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Vorwürfe gegen Parkflächen-Betreiber
Der VW Golf von Helgoland-Urlauber Horst Kuinke ist eines von vielen Autos, das in Cuxhaven von der Sturmflut erwischt wurde

tenkombination zu bestätigen.
Nach Angaben der Sprecherin ist
die Firma Fehlau jedoch nicht in
dieser Meldekette registriert.

Verwundert
Sowohl Oberbürgermeister
Getsch als auch die N-Ports-Spre-
cherin wunderten sich über die
Aussagen von Dieter Fehlau. Es
sei fragwürdig, dass ein Cuxhave-
ner Unternehmen, das im Hafen-
gelände tätig sei, über auflaufende
Sturmfluten nicht informiert sei
und sich beklage, nicht vorge-
warnt worden zu sein.

Volker Kuinke aus Düsseldorf
ist noch ein wenig deutlicher:
Dass ein Orkan aufziehe, sei doch
lange bekannt gewesen. Es sei ein
Unding, dass sich die Firma Feh-
lau nicht schon viel früher darauf
vorbereitet habe. Für seinen Vater
Horst Kuinke, den Eigentümer
des nun schrottreifen Golfs, ist
der Vorfall besonders tragisch:
Seit genau 50 Jahren macht er re-
gelmäßig Urlaub auf der Insel.
Ausgerechnet im „Jubiläumsjahr“
spielten ihm der Orkan und die
unzuverlässige Parkfirma so übel
mit. (fw)

zu haben. Eine N-Ports-Spreche-
rin betonte gegenüber unserer
Zeitung, es existiere ein „automa-
tisiertes Meldesystem“ für den
Fall schnell auflaufender Sturm-
fluten. Die Wasserstände würden
dann „noch engmaschiger beob-
achtet“.

Ab einer bestimmten Wasser-
höhe würden alle Teilnehmer an
der Meldekette über Telefon in-
formiert. Voraussetzung sei natür-
lich, dass das Telefon besetzt ist.
Der Empfang sei über eine Tas-

nung die Firma Cassen Eils, die
ebenfalls Stellflächen am Anleger
vermietet, sehr wohl erreicht.

Wie unsere Zeitung berichtet,
hatten Mitarbeiter von Cassen
Eils noch mehrere Dutzend Autos
in Sicherheit gebracht. Aber auch
auf dem Cassen-Eils-Parkplatz
kam es zu zahlreichen Schadens-
fällen.

Ebenso wie Oberbürgermeister
Getsch weist auch Niedersach-
sen-Ports den Vorwurf Fehlaus
zurück, eine Warnung versäumt

ches Ereignis habe es in den mehr
als 30 Jahren, in denen seine Fa-
milie die Stellplatzvermietung be-
treibe, noch nicht gegeben. Dieter
Fehlau will den schwarzen Peter
nicht annehmen und reicht ihn
weiter: an die Stadt Cuxhaven so-
wie an das Hafenamt, also den
Hafenbetreiber Niedersachsen-
Ports. Diese hätten es versäumt,
so rechtzeitig zu warnen, dass die
Firma Fehlau die Autos noch hät-
te wegfahren können.

Oberbürgermeister Ulrich
Getsch erklärte, die Stadt sei gar
nicht in der Informationspflicht.
Es gebe jedoch eine Absprache:
Derzufolge setzt die Stadt eine
Warnung – unter anderem an die
Parkplatzbetreiber an der Wasser-
kante – ab, sobald städtische Ein-
satzkräfte bei auflaufenden
Sturmfluten in Marsch gesetzt
werden. Am vorvergangenen
Sonntag, als die Sturmflut – ange-
trieben vom Orkan „Herwart“ –
die Cuxhavener Küste frühmor-
gens erreichte, hätten städtische
Mitarbeiter versucht, bei der Fir-
ma Fehlau anzurufen. Hier habe
aber niemand das Telefon abge-
nommen. Dagegen habe die War-

CUXHAVEN. „Totalschaden. Das
Auto ist hin. Die Werkstatt hat es
bestätigt“: Volker Kuinke hat damit
gerechnet. Aber die schlimme Diag-
nose muss er erst mal sacken lassen.
Der Düsseldorfer war gemeinsam
mit seinem Vater Horst Kuinke auf der
Insel Helgoland. Das Auto des Va-
ters, ein drei Jahre alter VW Golf plus,
stellten sie in den Parkgaragen der
Firma Fehlau am Helgoland-Anleger
ab. Bei der Sturmflut vor zehn Tagen
stand der Wagen im Wasser.

Mit Kuinke meldete sich bereits
der zweite geschädigte Autofahrer
in der Redaktion. „Richtig wütend
bin ich“, betonte er in einem Tele-
fonat. Wütend auf den Parkhal-
len-Betreiber Fehlau, der sich der
Verantwortung entziehe. Kuinke
berichtet, er habe die Wagen-
schlüssel vor Antritt der Helgo-
land-Überfahrt an Fehlau überge-
ben. „In der Annahme, dass man
sich um das Fahrzeug kümmert.“
Es stehe ja auch auf der Internet-
seite von Fehlau, „dass dort die
Autos in besten Händen sind“.

Als er während seines Inselauf-
enthalts die Sturmflut-Ankündi-
gungen vernommen habe, habe er
zweimal bei Fehlau angerufen.
Beide Male habe man ihm versi-
chert, dass alles in Ordnung sei.
Bei der Rückkehr in Cuxhaven
mussten Vater und Sohn dann
aber feststellen, dass der VW Golf
von der Flut erwischt worden sei.
Vor Aushändigung der Schlüssel
habe der Mitarbeiter von Fehlau
noch 50 Euro kassiert.

Immerhin: Die Rückfahrt von
Cuxhaven nach Düsseldorf
schaffte der Wagen noch – wenn
auch mit nachlassender Leistung.
Nach dem jetzt vorliegenden Ur-
teil des Kfz-Sachverständigen
wissen Volker und Horst Kuinke
aber, dass ihnen der diesjährige
Insel-Trip in ganz besonders
schlechter Erinnerung bleiben
wird.

Verantwortung weitergereicht
Dieter Fehlau, dessen Ehefrau die
Parkgarage am Helgoland-Anle-
ger betreibt, bestätigte auf Anfra-
ge, dass zahlreiche Autos in seiner
Halle im Wasser standen. Ein sol-

Horst Kuinke (r.)
stellt sein de-
fektes Fahr-
zeug dem Werk-
stattmeister
Markus Wefers
vor. Foto: privat

Stellplatz-Vermieter haftet nicht
wahrvertrag“ abschließen. Dieser re-
gele auch, dass der Verwahrer in der
Pflicht wäre, Schäden bei drohenden
Gefahrenlagen von dem Auto abzu-
wenden.

› Die Helgoland-Fahrer, deren Autos
beim Orkan „Herwart“ abgesoffen
sind, hätten nur die Möglichkeit ge-
habt, einen Abschleppdienst zu beauf-
tragen, der die Wagen vor der Flut aus
der Gefahrenzone herausholt.

› Kfz-Kaskoversicherungen kom-
men für von Sturmfluten verursachte
Schäden an Autos nicht auf.

› Die Rechtslage dürfte nach Angaben
des Cuxhavener Anwalts Edebohl Tiet-
je ziemlich klar sein: Die Autofahrer
können keine Ansprüche gegenüber
den Parkflächenbetreibern geltend
machen. Denn sie haben mit diesen
lediglich einen Mietvertrag über
eine Parkfläche abgeschlossen. Das
verpflichte den Vermieter nicht, die
Autos in einer Gefahrenlage wegzu-
fahren, so Tietje. Auch dann nicht,
wenn der Fahrer seinen Schlüssel ab-
gegeben habe. Um den Vermieter in
die Pflicht zu nehmen, müsste ein Au-
tofahrer einen deutlich teureren „Ver-

Taschenlampen-Führung

Nachts im
Museum
BREMERVÖRDE. Mit Beginn der
dunklen Jahreszeit finden am
Bachmann-Museum wieder die
beliebten Taschenlampen-Füh-
rungen für Kinder und Erwachse-
ne statt. In diesem Jahr dreht sich
alles um das Thema Fossilien. Am
Sonnabend, 11. November, star-
tet um 19 Uhr die erste Führung.

Da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist, wird eine Anmeldung
empfohlen, spontane Besucher
sind bei freien Plätzen ebenfalls
willkommen. Anmeldungen unter
Telefon (0 47 61) 9 83 46 03. (red)

www.bachmann-museum.de

„Muttersprache – live 2018“

Sarah Connor
Open Air
BREMERHAVEN. Als Konzert-Hö-
hepunkt im Sommer 2018 gilt das
Open-air-Konzert von Sarah
Connor an der Stadthalle. „Mut-
tersprache – live 2018“ heißt die
Tournee. Sarah Connor singt auf
Deutsch, authentisch, unterhalt-
sam und zugleich voller Bauchge-
fühl. Am Sonnabend, 28. Juli, ist
sie ab 20 Uhr auf dem Open-air
Gelände zu erleben. Konzertkar-
ten sind erhältlich bei allen be-
kannten Vorverkaufsstellen und
im Ticket-Center der Stadthalle
Bremerhaven. (red)

Lesung aus „Windstille“

Mörderjagd
unter Zeitdruck
BEVERSTEDT. Im Rahmen der Ver-
anstaltungsreihe „Kultur meets
Amtsstube – Rathaus einmal an-
ders“ liest am Freitag, 17. Novem-
ber, Wolf S. Dietrich aus seinem
Cuxlandkrimi „Windstille“.

In seinem mittlerweile vierten
Fall haben Hauptkommissar Kon-
rad Röverkamp und Kommissarin
Marie Janssen es mit einem Kin-
desmord zu tun. Die Ermittlungen
führen das Duo zu einem Unter-
nehmen für Offshore-Windkraft-
anlagen und finden sich schnell in
einem Wettlauf mit der Zeit, da
der Bruder des getöteten Mäd-
chens auf eigene Faust nach dem
Täter sucht.

Da Dietrich regelmäßig im Cux-
land Urlaub macht, kennt der Au-
tor die Gegend im Landkreis, die
er detailliert beschreibt. Die Le-
sung im Beverstedter Rathaus be-
ginnt um 19.30 Uhr.

Eintrittskarten für den span-
nenden literarischen Abend sind
in der Zentrale des Rathauses und
im Büro der Jugend- und Fami-
lienförderung zum Preis von
8 Euro erhältlich. Der Eintritts-
preis an der Abendkasse beträgt
10 Euro. (ran)

Tjede-Peckes-Gedenkjahr

Letzte kleine
Feierstunde
WREMEN. Ein Jahr lang haben die
Wremer mit Veranstaltungen an
den 500. Todestag ihrer Freiheits-
kämpferin Tjede Peckes bei der
„Schlacht am Wremer Tief“ erin-
nert. Am Freitag, 10. November,
endet die Veranstaltungsreihe, so
Renate Grützner vom Arbeits-
kreis Tjede Peckes. Um 16 Uhr
treffen sich die Akteure mit inte-
ressierten Bürgern am Gedenk-
stein am Wremer Hafen zu einer
kleinen Feierstunde. Auf diesem
Stein ist die Geschichte von der
Schlacht und ihrem Tod verewigt.

Gemeindebürgermeister Mar-
cus Itjen (parteilos) wird dort eine
Ansprache halten und mit Orts-
bürgermeister Hanke Pakusch
(CDU) einen Kranz zum Geden-
ken an die Wurster Freiheits-
kämpferin niederlegen. Auch da-
bei ist der Fackelzug der Wremer
Jugendwehr. Nach dem Festakt
treffen sich die Teilnehmer im
Wremer Gästezentrum und lassen
den Nachmittag ausklingen. Es
werden Bilder von den Veranstal-
tungen im Tjede-Peckes-Jahr ge-
zeigt sowie Teile des Films, der
beim Konzert in der Wremer Kir-
che entstanden ist. (red)

Im Ammerland erschossen

Getöteter Wolf
stammt aus
Cuxland-Rudel
KREIS CUXHAVEN. Ein am 7. Okto-
ber im Landkreis Ammerland er-
schossener Wolf gehörte zu dem
Wolfsrudel aus dem Cuxland. Das
wurde jetzt durch eine DNA-Ana-
lyse festgestellt. Der tote Wolf war
in einem Maisfeld bei Vreschen-
Bokel (Kreis Ammerland) ent-
deckt worden. Zunächst wurde
von einem Verkehrsunfall ausge-
gangen.

Eine DNA-Analyse des Sen-
ckenberg-Instituts habe ergeben,
dass der Wolf aus dem Wolfsrudel
im Cuxland stamme, hieß es in ei-
ner Mitteilung des Niedersächsi-
schen Landesbetriebs für Wasser-
wirtschaft, Küsten- und Natur-
schutz (NLWKN). Laut NLWKN
handelt es sich um den vierten
Fall einer illegalen Tötung eines
Wolfs in Niedersachsen seit 2003.

Vor gut einem Jahr ist bereits
ein Wolf auf dem Gebiet der Stadt
Geestland illegal erschossen wor-
den. Das weibliche Tier war tot in
Köhlen entdeckt worden. (red)

Neue Kinowoche beginnt mit Vorpremiere
„Komödie Bad Moms 2“ startet im Bali-Kino-Center / VHS-Kino präsentiert heute „The Party“

nächsten liefert und dabei die
Londoner Upper Class, Post-
Post-Feministinnen und alteinge-
sessene Linksintellektuelle ge-
nüsslich aufs Korn nimmt.

Überraschende Wendung
Um ihre Ernennung zur Gesund-
heitsministerin im Schattenkabi-
nett zu feiern, lädt die ehrgeizige
Politikerin Janet enge Freunde
und Mitstreiter in ihr Londoner
Stadthaus. Als ihr Ehemann Bill
mit einem brisanten Geständnis
herausplatzt, nimmt die Party eine
überraschende Wendung. Plötz-
lich offenbaren auch die anderen
Gäste lang gehütete Geheimnisse,
woraufhin Beziehungen, Freund-
schaften, politische Überzeugun-
gen und Lebensentwürfe infrage
gestellt werden. (red/jp)

und beweist, dass die Wahrheit
immer noch die größte Explosi-
onskraft besitzt. Stilsicher insze-
niert sie ihren brillant aufspielen-
den All-Star-Cast, der sich ein bis-
siges Wortgefecht nach dem

ßen sie, den Weihnachtswahn-
sinn dieses Jahr großflächig zu
umschiffen.

Stattdessen soll für ihre Famili-
en eine kleine, aber umso persön-
lichere und besondere Besche-
rung auf dem Programm stehen.
Doch der Traum von ruhigen, ent-
spannten Weihnachten platzt, als
dann plötzlich die Mamas der
Mütter vor der Tür stehen und sie
mit ihren Schrullen und Eigenar-
ten in den Wahnsinn treiben. Und
so läuft alles auf ein großes Ent-
scheidungsduell zwischen den
Bad Moms und ihren Müttern
(Susan Sarandon, Cheryl Hines
und Christine Baranski) hinaus ...

In dem Streifen „The Party“
sprengt Regisseurin Sally Potter
mit sichtlichem Vergnügen eine
linksliberale Partygesellschaft

CUXHAVEN. Die neue Kinowoche
beginnt im Bali-Kino-Center am
heutigen Mittwoch mit der Vor-
premiere der Komödie „Bad
Moms 2“. Außerdem präsentiert
das VHS-Kino den viel gelobten
Streifen „The Party“, der ebenfalls
am heutigen Mittwoch gezeigt
wird, und zwar um 20 Uhr.

Das Fest der Liebe steht im Mit-
telpunkt der Komödie „Bad
Moms 2“: Amy (Mila Kunis), Car-
la (Kathryn Hahn) und Kiki (Kris-
ten Bell) haben die Schnauze voll:
Der alljährliche Weihnachtsstress
steht vor der Tür und weil sie kei-
ne Lust mehr haben, sich wie je-
des Jahr mit Kochen, Dekorieren
und Geschenke kaufen kaputt zu
machen und als Belohnung nur
einen Gutschein für eine Rücken-
massage zu bekommen, beschlie-

Heute zeigt das VHS-Kino den Strei-
fen „The Party“: Hier legt Timothy
Spall als Bill eine Scheibe auf.

Foto: Adventure Pictures Ltd

Eltern- und
jungsfreie Zone im
Haus der Jugend
Vier Stunden lang bastelten, tanzten
und spielten am Sonnabendnach-
mittag 120 junge Damen (ab 8 Jah-
ren) beim 20. Mädchen-Spektakel.
Jährlich im November wiederholt
sich die Veranstaltung des Mäd-
chenarbeitskreises Cuxhaven. Bei
der 20. Ausgabe tobten sich die Mä-
dels am Sonnabend in den Räumen
des Hauses der Jugend aus. Sie ver-
gnügten sich unter anderem beim
Partytanz, im Tonstudio, beim Sty-
ling, beim Basteln, beim Fotoshoo-
ting oder bei der Disco zum Ab-
schluss. Foto: Kuczorra

Tagespflege

Treffen zum
Thema Demenz
OTTERNDORF. Die Alzheimer-Ge-
sellschaft Cuxland trifft sich heute
um 14.30 Uhr in den Räumen der
Tagespflege der Freien Sozialen
Dienste, Bahnhofstraße 15. Dabei
wird es um das Thema „Fronto-
temporale Demenz“ gehen. Den
Besuchern steht eine Ansprech-
partnerin zur Verfügung. Interes-
sierte sind eingeladen. (red)


